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Liebe Leserinnen und Leser, wir haben ein neues Jahr be-
gonnen. Aber was ist denn neu geworden? Verändert ist die 
Jahreszahl auf den Briefen, der Zeitung und dem Kontoaus-
zug. Aber eine andere Jahreszahl macht ein Jahr noch nicht 
zu einem neuen Jahr.

In der Bibel lesen wir von dem Versprechen Gottes: „Siehe, 
ich mache alles neu!“ (Offb 21,5) Das heißt: Wo etwas wirk-
lich neu wird, da ist Gott am Werk. Das stimmt, denn wenn 
der Himmel mit der Erde in Berührung kommt, wird die 
Erde wärmer und heller, wächst Leben heran. Wenn Gott 
und Mensch sich näherkommen, verschmelzen Zeit und 
Ewigkeit miteinander, dann wird spürbar, dass nicht nur 
biologisches Leben in uns ist, das uns atmen lässt und unse-
ren Puls bewegt, sondern da wird in uns sogar göttliches, 
ewiges Leben spürbar, Leben, das selbst den Tod übersteht. 
Dann ist vieles nicht nur anders, sondern ganz neu. 

Das Leben steckt voller Überraschungen, Veränderungen, 
Wechsel und Neuem. Neuer Job, neue Schule, neue Woh-
nung, neue Kollegen. Wir wissen einfach nicht, was in 
diesem neuen Jahr auf uns zukommt. Auf der Liste unse-
rer Ängste steht die Furcht vor dem, was kommen mag, 
ziemlich weit oben. Einmal hat mir ein Freund gesagt: „Der 
Gedanke, nicht für meine Familie sorgen zu können, plagt 
mich manchmal. Ich stelle mir vor, dass ich vor meiner 
Frau sterbe und unsere Ersparnisse zur Neige gehen, sodass 
sie schließlich bettelarm und von der Großzügigkeit eines 
Fremden abhängig ist. Sie sagt mir, ich solle so was nicht 
einmal denken, es sei Blödsinn.“ 

Was ist Ihre größte Angst für das neue Jahr? Die Angst zu 
versagen? Die Angst, keinen Ehepartner zu findenf oder die 
Gesundheit zu verlieren? Die Angst, verlassen oder verges-
sen zu werden?

Gott lässt Sie nie allein gehen. Gottes Botschaft an uns ist 
klar: Auch wenn sich alles andere verändert, Gottes Gegen-
wart bleibt ewig. Veränderungen gehören nicht nur zum Leben 
dazu, sie sind ein notwendiger Bestandteil von Gottes Stra-
tegie. Vielleicht fragen Sie sich jetzt, was mit den tragischen 
Veränderungen in unserem Leben ist, die Gott zulässt. Fragen 
Sie einmal, wie sich Kinder fühlen, die am Grab ihrer Mut-
ter stehen, oder Patienten, die auf eine Chemotherapie warten. 
Vielleicht ist es auch der Partner, der auszieht, oder der Soldat, 
der ohne Bein aus dem Krieg heimkehrt. Wer kann schon die 
Behinderung eines Kindes oder die unglaubliche Zerstörung 
durch ein Erdbeben im Puzzle des Lebens unterbringen? Hat 
das dann einen Sinn? Es hat einen Sinn, wenn wir es von der 
Perspektive der Ewigkeit her betrachten. Was hier in die-
sem Leben keinen Sinn ergibt, wird im nächsten Leben sehr-
wohl Sinn ergeben. Ob ein Jahr neu wird, liegt an uns. Je enger 
wir uns an Gott festhalten, je deutlicher wird, dass wir von ihm 
abstammen und seine Kinder sind, desto mehr wird sich ganz 
Neues zeigen. Wir werden neu denken, neu sprechen. Manche 

werden dann sogar sagen, sie hätten Altes hinter sich gelassen 
und ein neues Leben angefangen.

Gott lädt uns ein, jeden Tag neu anzufangen und uns zu ver-
ändern, nicht nur zu Jahresbeginn, zur Fastenzeit oder zu ei-
nem anderen Zeitpunkt. Damit ist nicht gemeint, dass wir noch 
besser, schneller, stärker oder größer werden oder noch mehr 
in einem Tag unterbringen sollen, sondern dass wir uns immer 
mehr in unser von Gott gegebenes, wahres Selbst hinein ent-
wickeln, dass wir mit unserem Selbst verbunden sind, dass wir 
immer mehr in die eigene Größe hineinwachsen, die uns Gott 
bei unserer Geburt geschenkt hat. Wir haben Vorstellungen, Il-
lusionen und Träume, die wir ein Leben lang – manchmal mit 
großen Anstrengungen - verwirklichen wollen. Immer wieder 
begegnen uns Hindernisse, die wir mehr oder weniger erfolg-
reich überwinden. Nur wenige erreichen in ihrem Leben, was 
sie sich als Ziel gesetzt haben und wenn sie es erreicht haben, 
sind sie doch nicht dort, wo sie eigentlich hinwollten. Ich wün-
sche Ihnen, dass Sie erkennen, dass Ihre wahre Größe schon 
in Ihnen ist, vielleicht tief im Inneren und die Quelle muss 
erst angezapft werden, damit sie fließen kann. Wenn Sie mit 
der von Gott gegebenen in Ihnen wohnenden Einzigartigkeit 
verbunden sind, wenn Sie im tiefem Inneren darauf vertrauen, 
dass Gott Sie wundervoll gemacht hat und Sie immer beglei-
tet, werden Sie verstehen, wie wenig liebevoll Ihr – vielleicht 
manchmal unfreundliches - Verhalten Ihnen selbst oder Ihren 
Nächsten gegenüber ist. Sie werden den wahren Grund Ihrer 
negativen Gewohnheiten erforschen, kennenlernen und diesen 
loslassen können, weil Sie verstehen, wie unangenehm dieser 
Grund für Sie selbst tatsächlich ist. Ich wünsche Ihnen daher, 
dass Sie mit sich selbst, mit Gott und Ihren Nächsten verbun-
den sind und nicht mehr mit Ihren Vorstellungen und Träumen 
und dass Sie der tägliche Neuanfang mühelos und mit Freude 
immer weiter erneuert.

Liebe Leserinnen und Leser, Gott schenkt uns, was uns 
manchmal noch unmöglich scheint. Bei ihm können wir 
wieder Vertrauen gewinnen zu einem Menschen, der uns ver-
letzt und enttäuscht hat. Bei ihm kann wieder heil werden, was 
zerbrochen ist oder verletzt wurde. Bei ihm können wir uns auf 
das Neue einlassen, können zurückkehren aus den Sackgassen, 
in die wir uns verrannt haben. Bei Gott ist möglich, was uns 
unmöglich scheint.

„Siehe, ich mache alles neu!“ Gott will im Jahr 2024 ein neu-
es Kapitel in unserem Leben aufschlagen. Und er ist bereit, 
es zu schreiben. Unabdingbar ist, dass wir uns in unserem 
Denken und Handeln mit Gott abstimmen. Dann dürfen wir 
für 2024 hoffen, dass etwas neu wird, anders und vielleicht so-
gar besser als im letzten Jahr. Das wünsche ich Ihnen!

Herzliche Grüße
Pfarrer Adrian Aileni
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Wort des Pfarrers
„Siehe, ich mache alles neu!“ Ein neues Jahr mit neuer Perspektive…
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Fastenzeit
Nimm dir Zeit zum Arbeiten. Das ist der Preis für den Erfolg.

Nimm dir Zeit zum Nachdenken. Das ist die Quelle der Kraft.

Nimm dir Zeit zum Spielen. Das ist das Geheimnis der Jugend.

Nimm dir Zeit zum Lesen. Das ist das Fundament des Wissens.

Nimm dir Zeit für die Andacht. Das wäscht den Staub von den 
Augen.

Nimm dir Zeit für deine Freunde. Das ist die Quelle des Glücks.

Nimm dir Zeit zum Lieben. Das ist das einzige Sakrament des 
Lebens.

Nimm dir Zeit zum Träumen. Das zieht die Seele zu den Sternen 
hinauf.

Nimm dir Zeit zum Lachen. Das ist die Erleichterung, welche die Bürde des 
Lebens tragen hilft.

Nimm dir Zeit zum Planen. Dann hast du auch Zeit für die ersten 9 Dinge.

Aus Irland

Petrus weint
Petrus hat Jesus, seinen besten Freund, dreimal verleugnet. Jetzt weint er bitterlich. Zwischen dem Bild links und dem 
Bild rechts gibt es zehn Unterschiede. Findest du sie?

Daria Broda, www.knollmaennchen.de, In: Pfarrbriefservice.de
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Firmvorbereitung
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Firmvorbereitung / Ankündigungen
Caritas Aktion 

 Umgekehrter Adventkalender 2023
Wir haben gemeinsam nach den Worten von Papst Franzis-
kus die Ärmel hochgekrempelt, gespendet und geteilt.

15 prallgefüllte Packerl und Geschenketaschen sind im Ca-
ritasbüro für Existenzsicherung in Liezen und auch in Las-
sing verteilt worden.

Zusätzlich wurden aus 
Liezen zwei Christbäume 
gespendet und in Lassing 
verschenkt.

Danke an Alle, die auch 
heuer tatkräftig dieses Pro-
jekt unterstützt haben!

Pfarrgemeinderat Lassing
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Aus den Pfarren
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Aus den Pfarren
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Liturgie
Liturgie tiefer verstehen Teil 10: Geheimnis des Glaubens

Gleich nach den sogenannten „Einsetzungsworten“, die der Priester in persona Christi spricht, folgt im Hochgebet ein  
gemeinsamer Ruf aller, die mitfeiern. Es ist ein GEHEIMNIS.

Muss ein Geheimnis geheim gehalten werden? 

Wissen es nur wenige Menschen und bewahren sie das Geheimnis voller Sorge, dass es 
niemand erfahren darf?

Warum sagen wir es dann laut und deutlich, was unser großes, bedeutsames Geheimnis 
ist? Die Liturgie ist sehr geheimnisvoll, und an dieser Stelle besonders. Ein Mysterium 
hat sich gerade ereignet. Wir werden dieses geheimnisvolle Geschehen nie gewöhnlich 
finden, denn es ist ja ganz und gar außergewöhnlich. Es ist und bleibt unbegreiflich und 
übersteigt uns ganz und gar: dass Jesus Christus im Brot auf unserem Tisch ist. Jetzt und 
hier. Bei uns. Er ist GOTT und er ist BEI UNS. 

Wow, das ist ein fantastisches Geheimnis. Das sage ich dir und du sagst es mir und wir 
rufen es: „Christ has died, Christ has risen, Christ will come again!“

So sagen das Geheimnis des Glaubens Christen, die auf Englisch Gottesdienst feiern. Sehr einfach und klar. 3 kurze Sätze. 
Ein Bekenntnis: Ja, das ist der Grund, warum wir feiern. Das ist die Freude unseres Lebens: Jesus Christus hat für uns sein 
Leben gegeben, er hat den Tod besiegt und am Ende der Welt wird er da sein. Herrlich.

„Deinen Tod, oh Herr, verkünden wir,

deine Auferstehung preisen wir

bis du kommst in Herrlichkeit.“

 sagen wir bei jeder Heiligen Messe. Und es ist wichtig, dass wir es laut sagen. Das ist Kirche: die bekennende Gemeinde. 
Ohne bekennende Gemeinschaft gibt es keine Kirche. Erst wenn jemand geantwortet hat, WER unser Geheimnis ist, kann 
der Gottesdienst weiter gehen. Der Priester betet erst weiter, wenn er unsere gemeinsame Antwort gehört hat. Er sagt:

„Darum, gütiger Vater, feiern wir…“ Hören wir in nächster Zeit gut zu!

Sind wir die Menschen, die sagen können, was die Freude unseres Lebens ist? Was der Grund ist, warum wir etwas zu feiern 
haben? 

Sind wir Geheimnisträger und Geheimnisträgerinnen? Tragen wir das Geheimnis hinaus zu denen, die es noch nicht ken-
nen? Jesus, du bist das beste Geheimnis. Wie wunderbar, dass wir es kennen. 
Wie unwahrscheinlich gut, dass wir DICH kennen. Wir be-kennen DICH. Im 
Gottesdienst und überall.

Du bist DAS Geheimnis. Gib uns den Mut, das Geheimnis unseres Glaubens 
weiterzusagen. 

Barbara Kabas
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Spiritualität

•Komplettbad – Alles aus einem Haus
•Sanitäreinrichtungshandel •Installation
•Barrierefreie Badplanung •Badstudio

8940 LIEZEN • Hauptstraße 16 • T +43 3612/22 999
E info@b-f-l.at • www.baeder-fuers-leben.at

Lobpreis? Was bitte?
Unter Lobpreis stellt man sich vielleicht eine musikalische Darbietung 
vor, die ist es aber nicht. Im Lobpreis wenden wir ganz bewusst unseren 
Blick weg von der Ich-Bezogenheit, von den eigenen Empfindungen, 
Problemen und Bitten und richten unsere ganze Aufmerksamkeit auf 
Gott. 

Es ist eine Begegnung mit Gott – wir erheben unser Herz zu ihm und 
stellen uns unter seinen liebenden Blick, den Blick des guten Vaters.

Der Lobpreis ist ein Bekenntnis. Im Himmel singen die Engel: heilig, 
heilig, heilig! Wir stimmen in diesen Lobpreis ein.   

Manche sagen, sie seien keine Lobpreismenschen, es liege nicht in  
ihrem Naturell; aber STAUNEN ist in jedem Menschen grundgelegt! 

Bei einem Sonnenuntergang bleiben wir auch gerne stehen und stau-
nen über die Schönheit der Schöpfung, wir können uns für das Schöne, 
Besondere, Außerordentliche begeistern, wir bleiben mit offenem 
Mund stehen und genießen den Moment. Wie großartig! Willkommen 
im Lobpreis, das ist genau dasselbe. 

Stehenbleiben, staunen, genießen, sich von der Größe Gottes beschen-
ken lassen. Die eigenen Probleme verschwinden deswegen noch nicht, 
sie müssen aber für diesen Moment den zweiten Platz einnehmen, denn 
hier ist jemand Größerer, vor dem wir uns verneigen und dem wir unse-
re Aufmerksamkeit schenken. Er meint es gut mit mir, er hat für mich 
die Pläne des Heils, nicht des Unheils. Vom Besuch beim guten all-
mächtigen König kehrt man anders wieder zurück.    

Während der Lobpreisstunde werden Lieder gesungen, obwohl es streng 
genommen nicht ums Singen geht. Auch in der Stille kann man Gott lo-
ben, durch gesprochene Deklarationen, durch eine knieende Haltung, 
erhobene Hände, Tanz – die Ausdrucksweisen sind so unterschiedlich, 
so unterschiedlich wie wir Menschen sind. Beim Lobpreis bin ich das 
geliebte Kind unter dem Blick des liebenden Vaters, darin dürfen wir 
uns noch üben. Es darf alles sein.  

Komm und sieh, vielleicht bist du doch ein Lobpreistyp. Gott ist es 
wert, gelobt zu werden. Aber du bist heilig, du thronst über dem Lob-
preis Israels. Psalm 22,4  
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Informationen

Friedhofsverwaltung

Liezen: 
Friedhofsverwalterin Ruzica Sekic  

Sprechstunde Mittwoch, 10:00 – 11:00 Uhr 
im Pfarrhof Liezen, 

Terminabsprache: 0676/8742 6297

Lassing: 
Sprechstunden während des Parteienver-

kehrs der Pfarrkanzlei Liezen
03612/22425

Für Anliegen, die direkt vor Ort den 
Friedhof betreffen:

Jörg Hillbrand (0650/9833405)

Die Pfarrkanzlei Liezen ist DI und FR von 08:00 bis 11:30 Uhr und am DO von 14:00 bis 16:00 Uhr besetzt. 

In Lassing sind derzeit keine Kanzleistunden im Pfarrhof. Bei Anfragen wenden Sie sich bitte zu den angegebenen 
Öffnungszeiten an die Pfarrkanzlei Liezen!

Telefonisch ist die Pfarrkanzlei unter 03612/22425 zu erreichen bzw. per Email an liezen@graz-seckau.at.
Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte unter www.pfarre-liezen.at und auf Facebook unter 
Pfarren Liezen – Lassing (www.facebook.com/pfarrverband.liezen).

Für seelsorgliche und pastorale Anfragen stehen Pfarrer Adrian Aileni unter der Telefonnummer 0676/8742 6653 sowie 
Altpfarrer Josef Schmidt unter 23860 und Pastoralreferentin Barbara Kabas unter 0676 8742 6804, auch außerhalb 
der Kanzleizeiten, zur Verfügung;
Diakon Martin Schachner  ist über die Pfarrkanzlei erreichbar.

Quellennachweis: 
S. 1: Manuel Capellari, AdobeStock  
S. 2: Adrian Aileni 
S. 3: Diözese St. Pölten
S. 4: Bedrana Milisic, Barbara Kabas, Martina 
Kreiter, Evelyne Roithner, Elisabeth Immervoll
S. 5: Barbara Kabas, Drago Blazevic, Bernadette 
Rojer
S. 6:/7: Barbara Kabas, Cornelia Lackner, 
Bernadette Rojer, Wilhelm Krautwaschl, Iris 
Bindlechner, Bernhard Glausriegler, Drago 
Blazevic

Rest: Pfarrarchiv

IMPRESSUM: 
Medieninhaber, Herausgeber und Redaktion:
R.k. Pfarramt Liezen, Pfr. Adrian Aileni, 
Ausseer Straße 10, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22425, 
e-mail: liezen@graz-seckau.at
Auflage: 2100 Stück
Redaktion: Adrian Aileni, Gertraud Kettner, 
Bernadette Rojer, Franz Röck, Martin Weirer, 
Ulrike Fröhlich, Barbara Kabas
Druck: Jost Druck & Medientechnik,
Döllacher Straße 17, A-8940 Liezen, 
Tel. 03612/22086, e-mail: office@jostdruck.com

Wiederkehrende Termine und Veranstaltungen:
Eucharistische Anbetungen
• Jeden Freitag nach der Abendmesse in der Pfarrkirche Liezen.
• 15 Stunden – Eucharistische Anbetung – am 25. jeden Monats, ab 7:00 Uhr bis 
22:00 Uhr

Rosenkranzgebet in der Kirche Weißenbach
Am Donnerstag wenn Hl. Messe ist um 18:15 Uhr

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche Liezen
Jeden Freitag um 18:30 Uhr (vor der Abendmesse)

Rosenkranzgebet in kroatischer Sprache
Jeden Mittwoch um 16:00 Uhr in der Marienkapelle der Pfarrkirche Liezen

Österreich betet: Wir gehen und beten den Rosenkranz
Jeden Samstag, 10:00 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof in Liezen
Jeden Mittwoch, 18:00 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Kapuzinerkloster in Irdning

Matura – &
Diplomarbeiten
Wenn es schnell gehen soll.

Diverse Ausführungen:
• elegantes Hardcover mit Klebebindung
• moderne Prägung in Gold und Silber, sowie Blindprägung
• hochwertige Spiralbindung mit Schutzblatt
• qualitative Softcover Bindungen mit weißem Rücken

Druckerei F. Jost GesmbH. & Co KG
www.jostdruck.com

innerhalb24 habholbereit

Wir bedanken uns bei allen Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachse-
nen, die JA gesagt haben, sich am 

Sternsingen zu beteiligen, und auch 
bei allen, die ihre Gabe gegeben 

haben.
Es konnten 19.398,97€ (Lassing: 

5.971,10; Liezen (inkl Wb.): 
13.427,87) ersungen werden.

DANKE
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Termine – Statistik
Sie sind herzlich eingeladen – 

aktuelle Veranstaltungen der Pfarren Liezen / Lassing

28.1. 18 Uhr Sonntagsmesse musikalisch gestaltet von den Liezener  
Vokalisten in der Pfarrkirche Liezen

2.2. 14:30 bis 18:30 Fortbildung „Let´s play“ für alle an Kinderpastoral 
Interessierten. Info und Anmeldung: 0676 8742 6804

2.2. Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche Liezen von 18 bis 19 Uhr und nach 
persönlicher Vereinbarung

2.2. 16-18 Uhr Jungscharfasching für alle 7-13jährigen im Pfarrhof Liezen

6.2. Pfarrkaffee nach der Morgenmesse mit Regina

11.2., 14-17 Uhr: Kinderfasching in Lassing

13.2. Kleinkinderfaschingsfest der Eltern-Kind-Runde von 9 bis 10:30 im 
Pfarrhof Liezen

Ab Aschermittwoch: Wir schreiben dein Wort mit eigener Hand- Es entsteht 
ein gemeinsames Buch in der Fastenzeit. 

27.2. Workshop im Rahmen der Firmvorbereitung mit Günther Zgubic:  
Gefängnisseelsorge

29.2. 19:00 Vortrag einer Referentin von Missio über die Kirche in Afrika im 
Vortragssaal des Bundesschulzentrums Liezen, freier Eintritt

1.3. 18 bis 19 Uhr: Beichtgelegenheit in der Pfarrkirche Liezen

1.3. 19 Uhr: Weltgebetstag der Frauen, Pfarrsaal Stainach

3.3. 10:15 Gottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder in der 
Pfarrkirche Liezen; anschl. Fastensuppenessen

10.3. 8:30 Gottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder in der 
Pfarrkirche Lassing

10.3. 10:15 Gottesdienst mit Vorstellung der Erstkommunionkinder in 
Weißenbach

13.3. 9-10:30 Eltern-Kind-Runde im Pfarrhof Liezen

13.3. 14:30 bis 16:00 „Dank-Tank-Kaffee für Trauernde“  
im Pfarrhof Liezen.

15.3. 18 bis 23 Uhr: Fahrt zur Spirinight nach Admont für FirmkandidatInnen

22.3.: Jugendkreuzweg auf den Kalvarienberg. Treffpunkt Kirchplatz um 
18.00 Uhr

In die ewige Heimat 
sind uns vorausgegangen:

LIEZEN:
Aloisia Treusch (91)
Johanna Spreitz (92)
Adalbert Mayerl (84), Weißenbach
Annemarie Dreier (75)
Gabriele Erna Pichler (76)
Hermine Palme (88)
Kurt Willibald Appolt (57)
Friederike Schader (87)
Anna Capellari (101), Weißenbach
Elisabeth Loitfelder (91)

LASSING:
Maria Zeiser (96)

Der nächste Pfarrbrief erscheint am Donners-
tag, 21. 03. 2024. – Wir bitten die Austräger 
wieder um ihren wichtigen Dienst!

Das Sakrament der Taufe 
empfingen:

LIEZEN:
einen Sohn Finn von Vanessa Kraberger 
und Janik Schönlechner

 

 

 

Taufe 15 Taufe 19 

Trauung 4 Trauung 2 

Erstkommunion 45 Erstkommunion 16 

Firmung 52 Firmungen 14 

Kirchenaustritte 107 Kirchenaustritte 22 

Wiedereintritte 8 Wiedereintritte - 

Kirchliche 
Begräbnisse 

42  Kirchliche 
Begräbnisse 
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Herzlich laden wir zur Mitfei-
er der Kreuzwegandachten in 

Liezen ein:
jeden Freitag in der Fastenzeit 

um 18.00 Uhr



 
Liezen Lassing Weißenbach

Do. 01.02. 10:15 Hl. Messe in der Seniorenhoamat
Fr. 02.02. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim

18:00 Beichtmöglichkeit
19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung

mit Blasiussegen und Kerzensegnung
Sa. 03.02. 19:00 Vorabendmesse mit

Blasiussegen und Kerzensegnung

So. 04.02. 10:15 Sonntagsmesse 09:30
Wort-Gottes-Feier mit 
Blasiussegen/Kerzensegnung und 
Pfarrkaffee

Di. 06.02. 08:00 Morgenmesse
Fr. 09.02. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 10.02. 19:00 Vorabendmesse
So. 11.02. 11:00 Bergmesse am Blosen 10:15 Sonntagsmesse
Di. 13.02.
  08:00 Morgenmesse
Mi. 14.02. 19:00 Hl. Messe zum Aschermittwoch 19:00 Hl. Messe zum Aschermittwoch
Fr. 16.02. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 17.02. 19:00 Vorabendmesse
So. 18.02. 10:15 Sonntagsmesse
Di. 20.02. 08:00 Morgenmesse
Mi. 21.02. 19:00 Abendmesse
Do. 22.02. 18:00 Abendmesse
Fr. 23.02. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
So. 25.02. 07:00
So. 25.02. 18:00 Sonntagsmesse 08:30 Sonntagsmesse
Di. 27.02. 08:00 Morgenmesse
Fr. 01.03. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim

18:00 Beichtmöglichkeit
19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung

Sa. 02.03. 19:00 Vorabendmesse

So. 03.03. 10:15 Sonntagsmesse mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder 09:30 Wort-Gottes-Feier mit Fastensuppe 

essen
Di. 05.03. 08:00 Morgenmesse
Do. 07.03. 10:15 Hl. Messe in der Seniorenhoamat
Fr. 08.03. 14:30 Hl. Messe im Pflegeheim

19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 09.03. 19:00 Vorabendmesse

So. 10.03. 08:30 Sonntagsmesse mit Vorstellung der 
Erstkommunionkinder 10:15 Sonntagsmesse mit Vorstellung 

der Erstkommunionkinder
Di. 12.03. 08:00 Morgenmesse
Mi. 13.03.
Fr. 15.03. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung
Sa. 16.03. 19:00 Vorabendmesse
So. 17.03. 10:15 Sonntagsmesse
Di. 19.03. 08:00 Morgenmesse
Mi. 20.03. 19:00 Abendmesse
Do. 21.03. 18:00 Abendmesse
Fr. 22.03. 19:00 Abendmesse - Euch. Anbetung

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont

15- Stunden Anbetung bis 22 Uhr

18:00 Uhr 13er Wallfahrt in Admont 

Änderungen der Termine zu späterer Zeit vorbehalten

Zum Zeitpunkt der Drucklegung standen die Gottesdienstzeiten für die Karwoche und Ostern noch nicht fest.
Bitte informieren Sie sich im Schaukasten bzw. in den weiteren pfarrlichen Medien!

Wir bitten um Verständnis!

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe  

Herzliche Einladung zur Fastensuppe 
Gottesdienst – Suppe essen – Freunde treffen – Gemeinschaft erleben 
Für „Eilige“ gibt es auch Fastensuppe to go, im Glas. 

 

 

03.03.2024 
ab 10.45 Uhr 

Kirchhof Liezen 
 


